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Chanson-Festival mit jungen Talenten
VON BEATRIX LAMPE

Porz. Mit Prominenz aus der pol-
nischen Musikszene und jungen
Talenten aus Polen, Deutsch-
land,FrankreichundderUkraine
wirdamWochenende25.und26.
November das 30. Rock und
Chanson Festival im Porzer Rat-
haussaal gefeiert. Das Kultur-
dreieck Köln, Breslau, Paris be-
stimmt wie immer die Auswahl
der Künstlerinnen und Künstler,
die an einem Talentwettbewerb
teilnehmen. Als besonderes
Bonbon für den großen Besu-
cherkreis vor allem aus der pol-
nischen Community sind zum
30. Geburtstag des Festivals
diesmal Hanna Banaszak und
Michal Szpak eingeladen. Die
deutsch-polnische Kulturge-
sellschaft Polonica, die außer

Deutsch-polnische Kulturgesellschaft lädt erstmals auch ukrainische Sängerinnen ins Porzer Bezirksrathaus ein

dem 30. Festival in diesem Jahr
auch das schon 35 Jahre währen-
de eigene Bestehen feiert, lädt
zum multikulturellen Kulturge-
nuss ein.

Das Rock- und Chansonfesti-
val steht unter der Schirmherr-
schaft der Kölner Oberbürger-
meisterin Henriette Reker und
des polnischen Generalkonsuls
in Köln, Jakub Wawrzyniak. Es
soll in diesem Jahr nicht nur den
nachbarschaftlichen Dialog der
drei Länder innerhalb des „Wei-
marer Dreiecks“ fördern, son-
dern hat sich zudem der Solida-
rität mit der Ukraine verschrie-
ben. Zbigniew Kossak von

Glowczewski, der Vorsitzende
des Polonica-Vereins, seine
Stellvertreterin Monika Moj und
die Gastgeber im Porzer Rat-
haussaal sind sich über die Be-
deutung des sicht- und hörbaren
Solidaritätszeichens einig. Be-
zirksbürgermeisterin Sabine
Stiller,derneueBezirksamtsLei-
ter Guido Motter und Anita Mi-
kolajczak, die für Kulturangele-
genheiten zuständige polnische
Vizekonsulin, lobten den enor-
menehrenamtlichenEinsatzder
„Polonica“ -Vereinsspitze für
diese wohlklingende Form der
Völkerverständigung. „Wir sind
stolz, dieses Festival in Porz zu
haben“, sagte Sabine Stiller.

Till Kniola vom Referat für
Popkultur und Filmkultur des
städtischen Kulturamtes beton-
te, die ansteckende Begeiste-
rung der Gäste beim Festival las-
se die Bedeutung des Ereignisses

im Kölner Kulturkalender spü-
ren.„Die Erweiterung um Künst-
lerinnen aus der Ukraine ist ein
Signal“, sagte Kniola und erwar-
tet erhebliche Resonanz. Das
Festival zeige damit erneut, dass
es als Baustein der Pop-Kultur
eine erhebliche Breitenwirkung
hat. Kossak von Glowczewski ist
stolz,zweiausderUkrainegeflo-
henen Künstlerinnen im Porzer
Rathaus eine Bühne geben zu
können.

Das Festival „Köln-Breslau-
Paris“ ist mittlerweile über die
deutschen Grenzen hinweg be-
kannt und junge Musikerinnen
undMusikerausPolen,Deutsch-
land und Frankreich sind stolz,
wenn sie dazu eingeladen wer-
den. „Es entwickeln sich stabile
Freundschaften zwischen den
Künstlern aus den drei Ländern
und gegenseitige Einladungen
zu Konzerten“, berichtet Monika

Moj.
Traditionell gehört der erste

Festivaltag am Freitag, 25. No-
vember, ab 19 Uhr zunächst den
jungen Talenten. Mit jeweils ei-
nem kleinen Ausschnitt aus ih-

rem musikalischen Schaffen
stellen sich dieses Mal aus-
schließlich Frauen vor. Deutsch-
land wird vertreten von Charlot-
te Pelgen und Sophia Stürmer.
Aus Frankreich kommen Char-
lottePlanchouundRihaMorthe-
seal, aus Polen Julia Szewczyk
und Lena Witkowska. Die ukrai-
nischen Künstlerinnen sind Ma-
riana Hnatiuk und Maryna Zaru-
bina. Eine international besetz-
te Fach-Jury vergibt zwei Preise
an die besten Auftritte, die Sie-
gerin bekommt zusätzlich zu ei-
nem Geldpreis eine Polonica-
Statuette. Auch die Gäste sind
dazu aufgerufen, eine der Künst-
lerinnen mit dem Publikums-
preis zu ehren.

Im Anschluss an die Preisver-
gabegibteseinKonzertmitHan-
na Banaszak. Die seit Jahrzehn-
ten sehr erfolgreiche polnische
Künstlerin singt unter anderem

Jazz- und Popsongs aus den
1930er und 1940er Jahren, aber
auch Schlager, Balladen und ei-
gens für sie geschriebene Kom-
positionen.

Am zweiten Festival-Abend,
Samstag, 26. November, kommt
ab 18 Uhr die Gewinnerin des Ta-
lentwettbewerbs vom Vortag
noch einmal zu einem Auftritt
auf die Bühne. Anschließend
konzertierten Tim Fischer aus
Deutschland mit seinem fein-
sinnigen Musikprogramm und
das Duo Petite Musique aus
Frankreich – zwei Brüder, die
sich mit ihrer Musik der Poesie
des Lebens widmen. Stargast des
Abends ist der in Polen und eu-
ropaweit zu Ruhm gelangte Sän-
ger Michal Szpak. Mit einer gro-
ßen Stimme und einer schillern-
den Persönlichkeit ausgestattet,
ist Szpak seinen Fans für unver-
gessliche Auftritte bekannt.
„Schon seinetwegen werden
Gäste aus ganz Nordrhein-West-
falen, Belgien, Österreich und
natürlich Polen erwartet“, sagt
Kossak von Glowczewski. Er
dankt der Kulturabteilung des
Stadtbezirks Porz für die erneut
große Unterstützung.

Zu beiden Abenden werden
Ehrengäste der diplomatischen
Vertretungen erwartet, zudem
Staatssekretär Lorenz Bahr, der
polnische Senator Wojciech
Ziemniak und der Direktor des
mit dem Polonica-Festival eng
verbundenen, traditionsreichen
Breslauer Chansonfestivals, Pa-
wel Krupski.

Eintrittskarten kosten für den

Freitag30bis35Euro, fürdenSams-

tag 35 bis 40 Euro. Sie können per

Mail oder unter den Rufnummern

0176/ 79550222 und

0151/28296090 bestellt werden.

Info@polonicaev.de

Till Kniola, Referat für
Popkultur des Kulturamtes

Siegerin im Wettbewerb „Junge Talente“ wurde 2021 in POrz Elisa Lécuyer aus Frankreich. Sie erhielt die Polonica-Statuette. Foto: Jurek Uske

Michal Szpak wird beim Festival in
Porz singen. Foto: Polonia e.V.
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